Großeltern machen Geschichte 

Im Geschichtsunterricht der Klasse 10 von Frau Benkert wurden vor den Osterferien wöchentlich Zeitzeugen eingeladen. Wir Schüler lauschten gespannt  den Erzählungen ihrer Erlebnisse und Erfahrungen aus der Zeit des Zweiten Weltkrieges, so dass wir fast das Gefühl hatten, selbst dabei gewesen zu sein.
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Aurelia Holler


Grazina Tenten
	Wie kam es dazu? In der Jahrgangsstufe 10 steht das Thema „Nationalsozialismus und Zweiter Weltkrieg“ ganz oben auf dem Lehrplan. Nachdem wir etliche Vorkenntnisse gesammelt hatten, kam unserem Kurs schließlich die Idee, Zeitzeugen einzuladen, die uns die Zeit des Nationalsozialismus und die folgende Nachkriegszeit etwas näher bringen. Somit haben sich einige Großeltern dazu bereiterklärt, uns sowohl von den schrecklichen, als auch von den schönen Seiten der damaligen Zeit zu erzählen.

Insgesamt wurden vier Zeitzeugen eingeladen, die jeweils eine Stunde lang von einem Abschnitt ihres Lebens berichtet haben, der an Grausamkeit und Gewalttätigkeit kaum zu übertreffen war und dennoch einen Funken von Hoffnung, Liebe und Freundschaft in sich trug.


Die Begeisterung unseres Kurses über diese Form von Unterricht war riesig und selbst der Lerneffekt hätte nicht besser erzielt werden können.

Unterrichtsstunden, die wir Schüler so schnell nicht vergessen werden !

Lennard Schmidt  10d

